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HERSFELD-ROTENBURG. Vie-
le Gastronomen und Ge-
schäftsleute, Schüler und Ver-
eine, aber auch Einzelperso-

nen haben sich
für die Aktion
Advent einge-
setzt und Spen-
dendosen für
bedürftige
Menschen in
unserer Region
gefüllt.

Die Aktion Advent endet in
diesen Tagen. Ab heute wer-
den die Spendendosen abge-
holt. Bitte halten Sie daher die
Dosen bereit.

Wir danken an dieser Stelle
allen, die sich für Menschen
aus unserer Nachbarschaft
eingesetzt haben, die nicht
auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen. Sobald die Ergeb-
nisse vorliegen, veröffentli-
chen wir die eifrigsten Spen-
densammler. (ank)

Kontakt: Redaktion, Telefon
06621/161143.
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Marktgeschwätz

Mitrechnen
reicht nicht
D iese Einkaufswagen, die

mitrechnen, was der Käse,
die Wurst und die Äpfel kosten,
die wir reinlegen, finden wir
super. Dann kann man gleich
sehen, ob man noch Luft hat –
für Salzstangen und Erdnüsse
zum Beispiel. Ein Problem lö-
sen diese superschlauen Ein-
kaufsvehikel allerdings auch
nicht. Die Lisbeth behauptet
nämlich steif und fest, dass wir
uns nicht mehr als drei Dinge
merken könnten. Das Stück
Butter an vierter Stelle würden
wir garantiert vergessen. Aus
diesem Grund könne man uns
eigentlich auch nie ohne Ein-
kaufszettel losschicken. Der
Einkaufswagen der Zukunft
müsste deshalb nicht nur mit-
rechnen, sondern auch eine Er-
innerungsfunktion haben.
Könnte schwierig werden.

Euer Schorsch

Polizeibericht
Desorientierter Fahrer
ROTENBURG. „Wegen geisti-
ger und körperlicher Mängel“
hat ein Pkw-Fahrer aus Roten-
burg laut Polizeibericht am
Montag mittag die Kontrolle ver-
loren und war auf der Bundes-
straße 83 Richtung Bebra im
Schritttempo unterwegs. Eine
Polizeistreife veranlasste, dass
der desorientierte Mann ins
Krankenhaus gebracht wurde.
Zuvor hatte der Rotenburger auf
dem Parkplatz „Altes Amtsge-
richt“ ein geparktes Auto be-
schädigt. Sachschaden: rund
2200 Euro.

Kupplung gestohlen
LÜDERBACH. Eine Anhänger-
kupplung wurde am vergange-
nen Wochenende in der Straße
„Höhberg“ in Rinngau-Lüder-
bach gestohlen. (red/ks)

Wussten Sie
schon, dass ...

• ... es im Landkreis Hersfeld-
Rotenburg 15 Schwimmbäder,
darunter zehn Freibäder gibt?
• ... es nach Angaben der Deut-
schen Gesellschaft für das Bad-
wesen bundesweit derzeit
4974 Hallen- und Freibäder so-
wie 499 Naturbäder gibt?
• ... nur noch 40 Prozent der
Sechs- bis Zehnjährigen ein Ju-
gendschwimmabzeichen be-
sitzen? Das geht aus einer Stu-
die des Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft hervor.
• ... der Schwimmbetrieb na-
hezu immer ein Zuschussbe-
trieb ist? Laut Städte- und Ge-
meindebund wird hierzulan-
de jeder Badebesuch durch-
schnittlich mit fünf bis zehn
Euro subventioniert.
• ... es bereits vor 4500 Jahren
in Indien und Ägypten Bade-
anlagen gab?
• ... Baden im Mittelalter als
anrüchig galt und erst gegen
Ende des 18. Jahrhunderts
wieder beliebter wurde, als
die ersten englischen Seebä-
der entstanden?
• ... öffentliche Bäder in
Deutschland unter der Auf-
sicht der jeweiligen Gesund-
heitsämter stehen?
• ... die Freibadsaison im Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg tra-
ditionell im Mai beginnt und
wir bis dahin noch 104 Tage
warten müssen? (ses)

Bänke, Rinnenroste und elek-
trische Geräte winterfest ver-
staut.

Der Heizungsraum und der
Technikkeller müssen zudem
stets frostfrei bleiben, also
läuft die Heizung hier den gan-
zen Winter über weiter. Strom-
und Heizkosten werden also
auch im „Stillstand“ verur-
sacht, wie Thimet sagt. Diese
Kosten hielten sich mit 1500
und 2000 Euro für die gesamte
Winterzeit allerdings im Rah-
men. In knapp vier Monaten,
am 2. Mai, wird er seine Freibä-
der dem Winterschlaf wecken.
Und dann werden auch wieder
überall Bahnen gezogen.

WUSSTEN SIE...

müssen erst einmal Inventu-
ren gemacht und die zurücklie-
gende Saison ausgewertet wer-
den. Jeden Winter steht auch
ein Treffen mit Vertretern aus
der Politik an, um die Saison zu
analysieren.

„Feierabend“ heißt es mit
Ende des Badebetriebs auch für
das Schwimmbadpersonal
noch nicht. Pflanzen und Lie-
gewiese müssen auf den Win-
ter vorbereitet, außerdem Roh-
re, Filter und Pumpen entleert,
gereinigt und geölt werden.
Alle Motoren werden 14-tägig
kontrolliert und bewegt, der
Sanitärtrakt gereinigt, Arbeits-
plätze aufgeräumt und alle ein-
lagerungsfähigen Teile wie

Wie überwintert eigentlich ein
Freibad?

„Das Wasser bleibt im Be-
cken“, sagt er. Denn so entstehe
der nötige Gegendruck, der die
gesamte Beckenkonstruktion
vor äußeren Einflüssen schützt.
„Das Wasser ist außerdem der
ideale Frostschutz“, sagt Thi-
met. „Nur darf auf keinen Fall
eine geschlossene Eisdecke ent-
stehen.“ Der Eisdruck würde
das Becken zu stark belasten
und Bauschäden verursachen.

Vier Grad unter dem Eis
„Unter der Eisdecke hat das

Wasser immer eine Tempera-
tur von vier Grad Celsius“, sagt
er und tritt behutsam auf die
dünne Eisfläche, die über dem
Schwimmbecken des Geistal-
Bades liegt, in dem sich noch
immer Wasser befindet. Die
Decke zerbricht. „Das ist genau
richtig so“, weiß der
Schwimmbad-Experte, der vor
acht Jahren in das Familienun-
ternehmen, den Bäderbetrieb
Thimet, eingestiegen ist. In
dem Freibad verhindern zu-
dem schwarze Schwimmkör-
per, dass der Beckenrand ge-
friert. „Die Polster speichern
die Wärme aus dem Sonnen-
licht.“, erklärt Thimet.

Wenn im September in vie-
len Bädern im Landkreis die
Saison endet, heißt es also
nicht, dass der Freibadbetrei-
ber dann einen langen Urlaub
antritt. Im Gegenteil: Bevor es
in diesem Jahr wieder los geht,

Von Mona Linke

HERSFELD-ROTENBURG.
Dass in den Freibädern im
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg die letzten Bahnen gezo-
gen wurden, ist mittlerweile
vier Monate her. An Sonnen-
baden und ausgelassenes
Planschen unter freiem Him-
mel denkt jetzt, Mitte Januar,
bei Temperaturen um null
Grad wohl niemand mehr.
Herrscht in der kalten Jahres-
zeit in den Freibädern also
Winterschlaf?

Einer, der es genau wissen
muss, ist Kay Thimet. Der 35-
Jährige betreibt vier Freibäder
im Landkreis – Nentershausen,
Schenklengsfeld, Philippsthal
und Kirchheim – und betreut
das Freibad Geistal in Bad Hers-
feld. Wir haben ihn gefragt:

Im Winterschlaf: Das Schenklengsfelder Freibad ist fest in der Hand von Regen, Frost, Schnee und Eis. Foto: Kay Thimet/nh

Verhindern eine geschlossene Eisdecke: Kay Thimet erklärt die
Wirkung der Schwimmpolster im Freibad Geistal. Foto: Mona Linke

Wie Freibäder überwintern
Was geschieht nach Ende der Saison? Wir haben Bad-Betreiber Kay Thimet gefragt

Wärmer wird es nicht: Das
Wasser misst den ganzen Win-
ter über vier Grad Celsius.

die hier bestens zur Geltung
kommen. Da bricht gleich ganz
vorn die Urgewalt der Farben
eines abstrakten Expressionis-
mus mitten aus dem „Drachen-
herz“ heraus. Das sind zwar
rein sachlich betrachtet zwei
einzelne und für sich hängen-
de Objekte, die aber ihre ge-
ballte Energie aus derer nahtlo-
sen Farbexplosion schöpfen.

Ganz rechts zeigt dann der
„Eigensinn“ in seiner nicht
quadratischen Form, dass er
alle Regenbogenfarben kennt.
Aber dennoch ist er überhaupt
nicht bereit, diese auch wirk-
lich schön sortiert und regen-
bogenfarbig anzuordnen. Nein,
seine Intuition bricht mit bra-
chialer Gewalt urplötzlich und
schreiend in allen Farben her-
vor. Da kann sich dazwischen
das imitierte elektronische
Aquarium versuchen farblich
anzupassen, wie es will, es
sieht dagegen trotzdem nur
recht blass aus.

Auf der zweiten Etage, im
Wartebereich der Radiologie,
verkürzen weitere farbliche Le-

Von Steffen Sennewald

ROTENBURG. Zu einer ganz
besonderen Vernissage begrüß-
te der ärztliche Direktor des
Kreiskrankenhaus Rotenburg
(KKH), Dr. Martin Oechsner,
kürzlich im Foyer zahlreiche
Gäste.

Er hatte bei einem Freund
ein Bild von Silke Branden-

stein mit ih-
rem typischen
Stil der Farbex-
plosionen ge-
sehen und war
sofort begeis-
tert. Daher
fragte er sie
an, ob sie im
KKH ihre Bil-

der in einer Ausstellung zei-
gen würde. Nach der promp-
ten Zusage wurde nun die
dreimonatige Dauerausstel-
lung „Mit den Augen fühlen“
mit den neuesten Bildern aus
dem Jahr 2017 eröffnet.

Wenn man das Foyer betritt,
fallen einem sofort die fünf
übergroßen Bilder ins Auge,

Farbexplosionen im Wartezimmer
Künstlerin Silke Brandenstein zeigt Ausstellung „Mit den Augen fühlen“ im Kreiskrankenhaus Rotenburg

ckerbissen wie „Lebensgeist“
und „Rosarot und Himmel-
blau“ oder „Magic Soul“ und
„Wind des Wandels“ die War-
tezeiten für die Patienten, in-
dem sie versuchen, einen Mo-
ment der Ablenkung zu errin-
gen.

Dr. Martin Oechsner betonte
eingangs schon, dass er sehr
gerne auch mal selbst sein Zim-
mer verlässt, um sich diese Ab-
lenkungen mit den abstrakten
Farbexplosionen anzuschauen.
Dabei könne er zum Beispiel
seinen Ärger abstreifen und
neue Kraft schöpfen.

Die Ausstellung kann täglich
noch bis Ende März im Kreis-
krankenhaus Rotenburg,
Kratzberg 1, besichtigt werden.
Silke Brandestein plant inzwi-
schen ihr neues Projekt mit ei-
nem Workshop zum intuitiven
Malen.

Mehr Informationen zur Aus-
stellung „Mit den Augen füh-
len“ gibt es im Internet unter
https://www.artoffer.com/mdaf

Archivbild: Schankweiler-Ziermann
Farbenrausch: Silke Brandenstein aus Bad Hersfeld stellt zurzeit
ihre Bilder im Kreiskrankenhaus Rotenburg aus. Foto: Sennewald

Martin
Oechsner

In dieser
Woche:

Kasseler o. Knochen

100 g 0,69 €

Gyros
100 g 0,89 €

Jagdwurst
100 g 0,99 €

Die Fleischerfachgeschäfte
der Werbegemeinschaft
danken für Ihr Vertrauen:

Bernd Apel, Rotenburg
Thomas Brand, Rotenburg
Dirk Holtz, Bebra
Uwe Holzhauer, Weiterode
Peter Kanngießer, Rotenburg
Heinz Müller, Lispenhausen
Thomas Riebold, Bebra
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